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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser von Bibel für heute,

im Blick auf unser Tun und Lassen stellt sich immer wieder die 
Frage: Was bewegt und motiviert uns, so und nicht anders zu 
handeln? Am Schluss seines ersten Briefes an die Gemeinde in 
Korinth fügt der Apostel Paulus neben manchen anderen  guten 
Ratschlägen an die Christen in Korinth die Mahnung hinzu: 
„ Alles, was ihr tut, geschehe in der Liebe!“ (1. Korinther 16,14). 
Dieses Wort soll uns als biblische Jahreslosung durch das Jahr 
2024 begleiten. Für Paulus war diese Mahnung keine Selbstver-
ständlichkeit. Denn in der Gemeinde von Korinth gab es Kon-
flikte, Spannungen und Streit. Da wäre es weder hilfreich gewe-
sen, die vorhandenen Streitigkeiten unter den Teppich zu kehren, 
noch die Streithähne mit einem freundlichen „Seid nett zuein-
ander!“ zu besänftigen. Die Liebe, von der Paulus schreibt, ist 
mehr als Nettigkeit oder Sympathie. Es ist jene Agape (so das 
hier von  Paulus verwendete Wort für „Liebe“), mit der Gott uns 
zuerst geliebt hat und die er sich das Leben seines Sohnes kos-
ten ließ (Johannes 3,16). Erst wenn wir uns von dieser Liebe haben 
zurechtbringen und erfüllen lassen, werden wir sie auch andern 
zugutekommen lassen können – selbst denen, die uns nicht un-
bedingt liebenswert erscheinen oder mit denen wir gerade über 
Kreuz liegen. Denn diese Agape schafft heilsame Veränderungen 
und bewirkt Gutes im Leben derer, die damit beschenkt werden.
Auch für die neue Ausgabe von Bibel für heute haben wieder 50 Au-
torinnen und Autoren mitgearbeitet. Wir wünschen Ihnen, dass Sie 
dadurch zu einem noch tieferen Verständnis des biblischen Textes 
angeregt werden. Von den meisten unserer Autorinnen und Auto-
ren finden Sie im Anhang auch ihre E-Mail-Adresse. Sie können 
gerne auf diesem Weg mit ihnen Kontakt aufnehmen: für Fragen, 
Anregungen, Kritik – oder auch für ein freundliches Lob.

Uwe Bertelmann (Redaktion der Auslegungen des AT)
Klaus Jürgen Diehl (Redaktion der Auslegungen des NT)
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Neujahr, 1. Januar  Psalm 89,1–19

 ● Das Jahr beginnt mit einem der aufwühlendsten Psalmen. Die-
ser Königspsalm steht am Ende des dritten Teilbuchs des Psalters 
und markiert eine Wende: das Ende des David-Königtums und 
der Untergang Israels.

 ● Die notvollen Aussagen sind für den kommenden Sonntag 
aufgespart. Im heutigen Teil werden wir hineingenommen in 
das große Lob der Himmelswelt. Sie wird aufgerufen, den un-
vergleichlichen HERRN als Schöpfer, Herrscher und in der Ge-
schichte Waltenden zu preisen (V 6–19). 

 ● „HERR, Gott Zebaoth (= Gott der Heerscharen), wer ist wie du?“ 
(V 9). Die Antwort kann nur lauten: Niemand! Bereits in der Him-
melswelt ist er absolut unvergleichlich, und wenn im Himmel, 
dann erst recht auf der Erde (V 12 ff). Ist oben im Himmel Ehr-
furcht angesichts seiner Herrschaft, so jubeln unten auf Erden die 
Berge angesichts von Gottes Gerechtigkeit und Wahrheit. Vor 
allem aber jauchzt das glücklich gepriesene Gottesvolk (V 16 ff). 
Gott, der HERR, ist ihm Schutz und Schild, und von ihm selbst ist 
auch ihr König eingesetzt.

 ● Vorab zum Hymnus äußert sich ein weiser Sänger (V 1–5; zu 
Etan vgl. 1Kön 5,11; 1Chr 15,19). Von der vielfältigen Gnade will er 
singen und Gottes Treue bekannt machen. Danach kommt der 
HERR selbst zu Wort (V 4 f) und tut kund: David habe ich erwählt, 
mit ihm einen Bund geschlossen und ihm eine immerwährende 
Königsherrschaft zugesagt (vgl. 2Sam 7,12–16). 

 ● Der Zusammenhang zum gesalbten Davidssohn ist deutlich: 
Als Gottessohn kam Jesus in Menschengestalt, verkündete die 
Königsherrschaft, brachte Erlösung durch seinen Tod. Diese Er-
lösung beglaubigte Gott mit seiner Auferweckung. Irgendwann 
wird er wiederkommen, dann in königlicher Hoheit, um seine 
Herrschaft unter den Seinen im neuen Himmel und der neuen 
Erde anzutreten. Das ist die großartige Botschaft für seine oft be-
drängte Gemeinde, gerade in diesem neu begonnenen Jahr. „Ge-
lobt sei der HERR ewiglich! Amen! Amen!“ (V 53).
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Das Evangelium nach Markus

Markus beginnt sein Evangelium mit Johannes dem Täufer. Jesu 
Geburt und Jugend werden nicht erwähnt. Jesus tritt gleich zu 
Anfang auf mit der entscheidenden Ansage: „Die Zeit ist er-
füllt. Das Reich (die Herrschaft) Gottes ist nahe herbeigekom-
men“ (1,15). Worin Gottes Reich besteht, wird besonders an den 
 Taten Jesu sichtbar. Markus überliefert nur einige für sich allein-
stehende Jesus-Worte bzw. Jesus-Reden und nur wenige Gleich-
nisse, dafür aber umso mehr Wundergeschichten. Jesus erweist 
sich als Sieger über alle Leben zerstörenden Mächte. Mit sei-
nen Taten beginnt Gottes neue Schöpfung. Nur Markus sagt es 
so deutlich: „Er hat alles wohl gemacht“ (7,37). Das klingt wie 
das Schöpfungsprädikat: „Siehe, es war sehr gut“ (1Mose 1,31). 
Die Sündenvergebung (2,5) sowie die vielen Heilungen und Be-
freiungstaten zeigen, über welche Vollmacht Jesus verfügt, aber 
sie führen nicht dazu, dass Menschen verstehen, wer er ist. 
Die Blindheit der Pharisäer (3,6; 8,11–13), der Mitbürger Jesu in 
Naza reth (6,1–6), seiner Familie (3,20 f) und selbst seiner Jünger 
 ( 8,14–21) kann nur ein Wunder, eine „Blindenheilung“ überwin-
den. Die Gefahr ist groß, dass Menschen damals wie heute bei 
Jesus, dem Wundertäter, stehen bleiben, und nicht zu Jesus, dem 
gekreuzigten Gottessohn, vordringen. Denn erst am Kreuz wird 
wirklich erkannt, wer Jesus ist; in der Kreuzesnachfolge werden 
die Augen aufgetan. Überraschend kommt es nach den drei Lei-
densankündigungen (8,31; 9,31; 10,33) jeweils zur Ablehnung bzw. 
zum Missverstehen der Jünger (8,32 f; 9,33–39; 10,35–45). In der 
Passion versagen die Jünger völlig (14,18–21.37–50.66–72). Es fällt 
auf, dass der Zentralabschnitt von der Ankündigung seines Kreu-
zesweges (8,27–10,52) eingerahmt ist von je einer Blindenheilung 
(8,22–26 und 10,46–52). Von uns aus verstehen wir Jesus nicht. 
Da muss uns Gott selbst zu Hilfe kommen durch seinen Heiligen 
Geist (1Kor 12,3c).

Markus betont, dass der römische Hauptmann unter dem Kreuz (!) 
als erster Mensch bekennt: „Dieser ist Gottes Sohn!“ (15,39); vorher 
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bezeichnen nur die Dämonen (3,11; 5,7) und Gott selber (1,11; 9,7) 
Jesus als den Gottessohn.
Bei Markus ist das Leiden Jesu die zentrale Mitte. Schon in 3,6 
beschließen die Pharisäer seinen Tod; ein Drittel des gesamten 
Evangeliums (Kap. 11–15) nimmt der Bericht von Jesu Passion ein. 
Zu Recht nennt man das Markusevangelium eine „Passionsge-
schichte mit ausführlicher Einleitung“.

Ein anderes Kennzeichen des Markusevangeliums sind die vielen 
Streitgespräche, die Jesus mit den Frommen und Verantwortli-
chen seiner Zeit führt, besonders in 2,1–26 und 11,15–12,44.  Markus 
zeichnet keinen harmlosen, friedfertigen Jesus, sondern einen 
streitbaren Kämpfer für den Heilswillen Gottes und das damit ge-
schenkte Leben der Menschen, z. B. bei der Tempelreinigung und 
in der Diskussion um die Sabbatheiligung: „Der Sabbat ist für den 
Menschen gemacht und nicht der Mensch für den Sabbat“ (2,27 f). 
Von Anfang an sehen wir Jesus im Streit um die Wahrheit. Durch 
treffende Worte weiß er die Gespräche zu führen und zu überzeu-
gen. Er erweist sich als Herr über alle Gesetze, Ordnungen und In-
stitutionen (2,28 u. ö.).
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Donnerstag, 11. Januar Markus 2,18–22

 ● V 18: Nach dem gemeinsamen Essen mit Sündern und dem von 
Jesus berufenen Levi folgt die kritische Nachfrage, wie es Jesus 
denn mit dem Fasten hält. Die Johannesjünger und die Pharisäer 
fasteten viel. Zwei Tage in der Woche aßen sie nichts bis zum 
Sonnenuntergang. Fasten, also verzichten, um Gott zu gefallen, 
war und ist bis heute bei vielen religiösen Menschen, z. B. Musli-
men im Ramadan, üblich. Wer soll fasten? Warum wird gefastet 
und warum fasten die Jesus-Jünger nicht? Wollen sie aus der ge-
botenen Praxis ausscheren? Jesus hat auch gefastet und spricht 
darüber (Mt 6,16 ff). Doch jetzt ist erst einmal etwas anderes dran.

 ● V 19.20: Jesus antwortet mit einem Bild und zwei Gleichnissen, 
die sagen: Neues passt nicht zum Alten. Zuerst gebraucht er das 
Bild der Hochzeit, ein bekanntes Bild für die messianische Zeit. 
Wenn der Messias kommt, so ist das, wie wenn der Bräutigam 
kommt, um seine Braut (das Volk Gottes) heimzuholen zum Fest 
(vgl. Mt 25,10). Mit Jesus ist der Messias gekommen. Die Hochzeit 
kann also beginnen mit denen, die ihm folgen. Zu einer Hochzeit 
gehören Festfreude, gutes Essen und Wein, jedoch kein Fasten. 
Jetzt ist Jesus da – und das ist Grund zur Freude und zum Feiern. 
Dann aber, wenn Jesus nach seinem Tod von ihnen genommen 
wird, ist Trauern und Fasten dran.

 ● V 21.22: Das erste Gleichnis beschreibt etwas Alltägliches aus 
der Nähstube. Ein neuer Lappen passt nicht auf ein altes Kleid. 
Der Riss ist voraussehbar. Das zweite Gleichnis sagt dasselbe: 
Neuer Wein in alte Schläuche – ein Unding. Neu gehört zu neu.

 ● Was aber meint Jesus mit dem Alten und dem Neuen? Er ist 
als der erwartete Messias gekommen und hat den neuen Weg 
zu Gott eröffnet. Die ihm folgen, müssen nicht nahtlos die Praxis 
des Alten weiterführen. Es ist ja jetzt mit Jesus das Reich Gottes – 
und damit eine neue Zeit der Freude angebrochen.
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Erster und zweiter Timotheusbrief und Titusbrief

Die beiden Timotheusbriefe und der Titusbrief werden als Pas-
toralbriefe (= Hirtenbriefe) zusammengefasst, da sie in Sprache, 
wichtigen Gedankengängen und Zielsetzung stark übereinstim-
men. Es geht um klare Anweisungen, Ermutigungen und Ermah-
nungen an die Leitungspersonen, vor allem an das Hirtenamt der 
Gemeinde. Nach vielen Gemeindeneugründungen im Missions-
gebiet des Paulus schafft das verstärkte Auftreten von Irrlehrern 
erhebliche Unruhe. Viele sind offen für alles Neue, können aber 
nur begrenzt zwischen Irrtum und Wahrheit unterscheiden und 
lassen sich so für jeden Gemeindezwist und theologischen Zank 
missbrauchen.
Wie kann in Zukunft das Evangelium, hier gesunde Lehre ge-
nannt, in seiner ursprünglichen Zuspitzung und Kraft bewahrt 
bleiben? Wie können Gemeinden in veränderten Zeiten und an-
gesichts von Verfolgungen wachsen? Wie können die Person und 
das Amt des Gemeindeleiters gestärkt und profiliert werden? 
Welche Kriterien müssen bei Amtsträgern erfüllt sein?
Nicht so sehr das missionarische Anliegen prägt diese Briefe, son-
dern vielmehr die seelsorgerliche Verantwortung für den Innen-
bereich der Gemeinde. Nicht die Kernbotschaft von der Recht-
fertigung des Gottlosen durch die Versöhnung Gottes in Christus 
steht im Zentrum. Sie wird vorausgesetzt, sie gilt es zu bewahren, 
zu sichern; deshalb die vielen Bekenntnisformulierungen im Text. 
Es geht Paulus vielmehr um Fragen der christlichen Lebensfüh-
rung („Frömmigkeit“) und um die Vorbildfunktion der Leiter. Ihr 
Verhalten soll sich an Paulus orientieren – in seiner Hinwendung 
zur Gnade Christi (1Tim 1,12–17), in seinem persönlichen Einsatz 
für die Gemeinden (2Tim 3,10–13), in seiner Leidensbereitschaft 
bis hin zum Martyrium (2Tim 4,7 f.16–18). Dieser Aufruf zu vorbild-
lichem Leben gilt allen Mitarbeitern in der Gemeinde (1Tim 3 u. 5).
Die drei Briefe sind persönlich und zugleich dienstlich formuliert; 
Persönliches prägt den 2Tim, Amtliches überwiegt im Titusbrief.
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10 5.5.21
12 6.5.21

Hosea
1–6 21.-29.6.18
8–14 30.6-7.7.18

JoeI
1–4 8.-13.5.17

Amos
1 7.6.18
3 7./8.6.18
4–9 9.-20.6.18

Obadja
 14.11.19

Jona
1–4 16.-19.5.22

Micha
1–7 20.-29.7.20

Nahum
1–2 11./12.11.19
3 13.11.19

Habakuk
1–3 7.-11.9.18

Zefanja
1–3 4.-6.9.18

Haggai
1–2 2.-4.9.21 

Sacharja
1–7 4.-14.12.17
 29.11.-9.12.21
8 15.12.17
 10.-13.12.21
9,9-12 16.12.17
 14.12.21
10 15.12.21
11 18.12.17
 16.12.21
12,9–13,1 19.12.17
 17.12.21

14 20.12.17
 18.12.21

Maleachi
1–3 20.-24.12.21
1,6-14 21.12.17
2,17–3 22./23.12.17

Matthäus
1,1–4,17 24.-31.12.18
 23.-30.12.22
4–23 15.7.-19.10.19
 10.7.-14.10.23
24–25 15.-23.11.19
 22.-30.11.23
26–28 8.-22.4.19
 27.3.-10.4.23

Markus
1–3,6 2.-14.1.16
 2.-14.1.20
 2.-13.1.24
3,7-35 15.-18.1.20
 22.-25.7.24
3,7–10,52  18.7.-27.8.16
4–10,31 30.7.-5.9.20
 26.7.-31.8.24
10 9.3.-13.4.20
 1./2.3.24
11–12 15.-24.2.16
 4.-13.3.24
13 25.-27.2.16
 14.-16.3.24
14,1-26 29.2.-2.3.16
 18.-20.3.24
14,26– 
16,20 17.-28.3.16
 21.3.-1.4.24

Lukas
1,1-80 19.-24.12.16
 18.-24.12.20
 18.-24.12.24
1,46-55 17.12.17
 25.12.19
 19.12.21
 25.12.23
1,68-79 24.12.17
 12.12.21

2,1-52 25.-30.12.16
 25.-31.12.20
 25.-31.12.24
2,29-32 26.12.17
 26.12.19
 26.12.21
 26.12.23
3–11 2.1.-28.2.17
 2.1.-3.3.21
12,1-48 1.-4.3.17
12,49–
18,30 21.9.–
 18.10.17
12–18,30  14.10.- 

13.11.21
18,31– 
24 16.3.-
 19.4.17
 4.3.-7.4.21

Johannes
1,1-18 27.-30.12.17
 27.-30.12.21
1,19– 
3,36 2.-9.1.18
 3.-10.1.22
4 11.-13.1.22
4–10 9.7.-15.8.18
5–10  11.7.-13.8.22
11–21  26.2.-7.4.18
 2.3.-23.4.22
14–17 3.-16.3.16

Apostelgeschichte
1–16 15.5.-
 13.7.17
 17.5.-
 7.7.21
17–28 28.7.-
 26.8.17
 8.7.-
 4.8.21

Römer
1–11 21.1.-23.2.19
 13.2.-25.3.23
12–16 23.4.-7.5.19
 11.-25.4.23
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1. Korinther
1–6 15.4.-4.5.16
 20.1.-6.2.20
 19.4.-8.5.24
7–9 6.-14.5.16
 7.-18.2.20
 10.5.-18.5.24
10–16  17.5.-11.6.16
 21.5.-15.6.24
10–12,31 19.-29.2.20
12,31– 
14,40 2.-7.3.20
15–16,24 14.-22.4.20

2. Korinther
1–13   17.10.-

12.11.16
 7.9.-3.10.20
 21.10.-  
 16.11.24

Galater
1–6  24.9.-
 10.10.18
 20.5.-4.6.22

Epheser
1,3-14 15.5.16
 31.5.20
 19.5.24
1–6 9.-28.4.18
 8.2.-1.3.22

Philipper
1–4 14.-27.7.17
 31.5.-13.6.19
 15.-27.5.23
2,5-11 5.5.16
2,6-11 21.5.20

Kolosser
1–4 20.4.-6.5.17
 8.-21.4.21

1. Thessalonicher
1–5 20.-28.11.17
 15.-23.11.21

2. Thessalonicher
1–3 29.11.-
 2.12.17
 24.-27.11.21

1. Timotheus
1–6  15.-28.1.16
 11.-26.5.20
 15.-27.1.24

2. Timotheus
1–4 29.1.-6.2.16
 27.5.-5.6.20
 29.1.-7.2.24

Titus
1–3 8.-12.2.16
 6.-9.6.20
 8.-14.2.24

Philemon
 13.2.16
 10.6.20
 15.2.24

1. Petrus
1–5  29.3.-14.4.16
 23.4.-9.5.20
 2.-18.4.24
2. Petrus
1–3 14.-19.11.16
 20.-26.11.20
 18.-23.11.24
Jakobus
1–5 1.-13.7.19
 16.-28.10.23

Judas
1-25 20./21.11.23

1. Johannes
1–5  16.-31.8.18
 25.4.-11.5.22

2. Johannes
 1.9.18
 12./13.5.22

3. Johannes
 3.9.18
 14.5.22

Hebräer
1–13  30.4.-6.6.18
 16.9.-13.10.21

Offenbarung
1 17./18.10.22
1–11  11.10.-7.11.18
12–22  19.10.-

19.11.22
20–22 8.-17.11.18
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